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Seit 2004 werden an der UB Freiburg E-Learning-Module, erstellt mit einer Screencam-Software, als Lernhilfen zum Selbststudium oder auch zur Vertiefung von Lehrveranstaltungen eingesetzt. Die Module enthalten u.a. Datenbank- und Katalogeinführungen und Informationen zu Elektronischen Zeitschriften.

Um allerdings aufgetretene Nachteile dieses Produktionsverfahrens (wie z.B. die feststehende Verbindung zwischen Bild und Ton) angesichts schnelllebiger Inhalte und das eindimensionale, passive (Film-)Format), zu minimieren, wird jetzt zusätzlich ein Autorensystem eingesetzt. Dieses Autorentool ermöglicht es, verschiedene Dateiformate einzubinden und unter einer einheitlichen, mit aktivierenden Elementen versehenen Benutzeroberfläche zusammenzuführen. 

Die neuen eTutorials eignen sich gut für Lehrveranstaltungen, die didaktisch nach dem Blended-Learning-Ansatz strukturiert sind. Dabei können die eTutorials in zwei Varianten angeboten werden: einmal z.B. innerhalb des betreffenden Fachportals im Rahmen der UB-Homepage oder (unter Nutzung einer SCORM-Schnittstelle) auf der Lernplattform der Universität. Dies hat u.a. den Vorteil, dass die Studierenden  ihren jeweiligen Lernstand beim Verlassen des eTutorials speichern und  bei der nächsten Nutzung wieder aufrufen können. 

Durch die erforderliche Anmeldung der Studierenden auf der Lernplattform, hätten  die Fachreferenten der UB Freiburg die Möglichkeit, die eTutorials auch verpflichtend in die jeweiligen Lehrveranstaltungen einzubinden. Aufgaben bzw. Tests könnten einerseits mit Hilfe der Lernplattform oder im Rahmen des Autorentools produziert werden.

Der Vortrag stellt sowohl die Screencaming-Technik der Erstellung von E-Learning-Modulen als auch das neue Autorenwerkzeug vor und veranschaulicht anhand von Fachbeispielen die Integration der Module in Bibliotheksveranstaltungen zur Vermittlung von Informationskompetenz.

